
Die Anwendungsmögl ichke i t en umfassen sowohl die Sicherung eines Kameraden 
als auch beispielsweise das Nachziehen des Gepäcks (auch bei Seilbahnen). I n der Berg
bzw. Höh len re t t ungs t echn ik ist der Kno ten ebenfalls einsetzbar, etwa als Rücklauf -
sichcrung bei behe l f smäß igen Flaschenzügen. 

Die Anwendung des Knotens sollte daher auch in der H ö h l e n f o r s c h u n g Eingang 

Gerald Siebert (Wien) 

Symposium über die Rolle der Höhle von Postojna in der 
Welt in wissenschaftlicher und touristischer Hinsicht 

In der Zeit vom 19. bis 21. Oktober 1979 fand i n Adelsberg (Postojna) ein 
Symposium statt, das sidi mit der Bedeutung b e f a ß t e , die die weltbekannte Postojnska 
jama (Adelsberger Grotte) f ü r die Entwicklung der wissenschaftlichen und der an
gewandten Speläologie besaß und heute noch besitzt. A n l a ß war die Tatsache, d a ß ein 
regulä re r Schauhöhlen- und Füh rungsbe t r i eb in der H ö h l e seit nunmehr 160 Jahren 
d u r c h g e f ü h r t w i r d . Schon im 19. Jahrhundert, als die H ö h l e als Weltscnsation ersten 
Ranges galt, wurden fallweise Dimensionen des Massentourismus erreicht. 

Verwal tung und Erschl ießung der Adelsberger Grotte dienten f ü r viele spä te re 
Höhlenersch l ießungen als Muster, und die Erforscher der unterirdischen Wasserwege des 
klassischen Karstes im Einzugsgebiet der Poik waren die Begründer der wissenschaft
lichen Speläologie . Daraus erwächst die internationale Bedeutung der H ö h l e von 
Postojna fü r die Kars t - und H ö h l e n k u n d e im allgemeinen, die in den insgesamt 25 beim 
Symposium gehaltenen V o r t r ä g e n übe rzeugend zum Bewußtsein gebracht wurde. R u n d 
80 Teilnehmer aus neun Staaten hatten sich zu dieser Veranstaltung eingefunden, die 
nicht nur eine Analyse der historischen Entwicklung vornahm, sondern auch die 
aktuellen Forschungsprobleme und den Beitrag, den das H ö h l e n g e b i e t von Adelsberg 
zu den gegenwär t igen und z u k ü n f t i g e n Untersuchungen zu leisten vermag, e r ö r t e r t e . 

In der Schlußresolu t ion weisen die Teilnehmer unter anderem darauf b in , d a ß das 
Führungspersona l der Schauhöhlen mit einem derartigen Massenbesuch wie in Postojna 
in ganz besonderem M a ß die Aufgabe hat und haben w i r d , die Höhlenbesucher auf 
die Verpflichtung zur Bewahrung der Schätze aufmerksam zu machen, die uns die 
N a t u r in den H ö h l e n geschenkt hat. Sie haben damit einen nicht zu un te r schä tzenden 
Beitrag zur Erziehung zu N a t u r - und Umweltschutz zu leisten. 

Die Teilnehmer äuße r t en d a r ü b e r hinaus in der einstimmig angenommenen En t 
schließung den Wunsch, d a ß Postojna getreu seiner Tradi t ion und seiner historischen 
Funkt ion auch in Zukunf t als jener zentrale O r t agieren möge, in dem alle Probleme 
der Einrichtung, der B e t r i e b s f ü h r u n g und des Schutzes von Schauhöhlen in inter
nationalem Rahmen e r f a ß t und diskutiert werden können und in dem je nach Bedarf 
die Möglichkei t z u einem internationalen Erfahrungsaustausdi oder zu Beratungen über 
dringende einschlägige Anliegen in ähnl icher F o r m wie beim Symposium im O k 
tober 1979 geboten w i r d . 

Besonderer D a n k gebühr t H e r r n P r o f . France Habe, der die Haupt las t der O r 
ganisation des Symposiums trug. In der Postojnska jama, in der auch die nicht der 
Öffen t l ichke i t zugängl ichen Teile der P i v k a jama und der C r n a jama begangen werden 
konnten, f ü h r t e D r . R a d o Gospodaric. Das Karstforschungsinstitut der Slowenischen 
Akademie der Wissenschaften und vor al lem die D i r e k t i o n der Postojnska jama waren 
nach besten K r ä f t e n b e m ü h t , den Teilnehmern den Aufenthal t in Postojna — der noch 
dazu von sehr schönem Herbstwetter begünst igt wurde — angenehm zu gestalten. Die 
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Stackgemeinde Postojna trug durch einen Empfang am Abend des ersten Arbeitstages 
wesentlich dazu bei, eine gelockerte und freundschaftliche A t m o s p h ä r e zu schaffen. 

Die Texte der V o r t r ä g e werden in einem Band z u s a m m e n g e f a ß t und gedruckt 
werden. 

Dr. Hubert Trimmel (Wien) 

Jahrestagung 1979 des Verbandes österreichischer 
Höhlenforscher in St. Lorenzen (Mürztal, Steiermark) 

Die Jahrestagung fand vom 26. bis 28. Oktober 1979 in St. Lorenzen im M ü r z t a l 
(Steiermark) statt; sie war vom Verein f ü r H ö h l e n k u n d e „ H ö h l e n b ä r e n " , der in diesem 
O r t seinen Si tz hat, vorbereitet worden. 

A m Nachmittag des 26. Oktobers fand eine Diskussion über die Ak t iv i t ä t aus
ländischer Forsdiergruppen in ö s t e r r c i d i statt, an der sich 35 Personen aus fast allen 
Mitgliedsvereinen des Verbandes beteiligten. O b w o h l die österreichischen Höh lenfo r sche r 
der Forschung aus ländisd ie r Gruppen durchaus positiv gegenübers tehen, m u ß doch 
darauf bestanden werden, d a ß gewisse Regeln eingehalten werden. In den letzten 
Jahren, in denen besonders viele ausländische Forschergruppen in Österreich t ä t i g 
waren, ist in bestimmten Fällen gegen gesetzliche Bestimmungen und gegen die Rechte 
der G r u n d e i g e n t ü m e r vers toßen worden. Das hat zur Folge, d a ß in mandien Gebieten 
nidi t nur ausländische, sondern auch ös terre idi isdie Höh lenfo r sche r mit beträchtl ichen 
Schwierigkeiten zu rcdinen haben. 

Ergebnis der Diskussion war eine am folgenden Tag von der Jahreshauptversamm
lung des Verbandes österreichischer Höh lenfo r sche r einstimmig angenommene G r u n d 
sa t ze rk l ä rung , in der aus ländisdien Gruppen empfohlen wi rd , die Absicht zu H ö h l e n -
befahrungen in Österreich dem zus tänd igen k a t a s t e r f ü h r e n d e n Verein rechtzeitig 
bekanntzugeben und die Forschungsmoda l i t ä t en mit diesem Verein zu regeln, die in 
Österreich üblidicn Dokumentationsregeln einzuhalten und die gesetzlichen Bestimmun
gen (Naturschutzrecht, Forstgesetz, Wasserrechtsgesetz, Na tu rhöh lengese t z u. dgl.) zu 
beachten. Diese E r k l ä r u n g w i r d durch das „UIS-Bu l l e t i n " der Internationalen U n i o n 
f ü r Speläologie mit den erforderlichen E r l ä u t e r u n g e n allen ausländisdien H ö h l e n 
fo r sche rve rbänden zur Kenntnis gebracht werden. 

Bei der Jahreshauptversammlung am 27. Oktober wurden die Richtlinien der Fach
sektion H ö h l e n r e t t u n g des Verbandes einstimmig angenommen; zu deren neuem Leiter 
wurde E d i t h Bcdnarik gewähl t . Durch den Rück t r i t t von U n i v . - D o z . D r . H . T r i m m e l , 
der nunmehr das Institut f ü r H ö h l e n f o r s d i u n g am Naturhistorischen Museum in Wien 
leitet, war die N a d i w a h l eines Vizepräs iden ten notwendig. D i e Wahl fiel auf D r . M a x 
H . F ink . Eine E r h ö h u n g der Bezugspreise fü r die Zeitschrift „Die H ö h l e " ab dem Jahr
gang 1981 wurde ohne Gegenstimme beschlossen. Breiten Raum bei den Beratungen 
nahm vor allem die z u k ü n f t i g e Arbei t des Verbandes ein. 

Exkursionsziel w ä h r e n d der sehr gut besuchten Tagung waren vor allem die 
O f f e n b c r g c r h ö h l c n im Stollinggraben bei St. Lorenzen. 

Günter Stummer (Wien) 

Höhlenf ührerprüfung 1980 

Wie wi r knapp vor Redak t ionssch luß erfahren, w i r d die H ö h l c n f ü h r e r p r ü f u n g 
1980 infolge verschiedener Schwierigkeiten nidi t zum angegebenen Termin, sondern 
etwas später , höchstwahrscheinlich vom 29. Jun i (Anreisetag) bis 4. Ju l i 1980 ( P r ü -
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